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Die Frauen der Urkirche. Nach der Amvostelgeschichte, den
Briıefen der Apostel und der Apokalypse Von eier Ketiter.
ristus un die Frauen Frauenleben un Frauengestaliten
euen estamen Bd.) (XVI Ar  ar Keppler-
haus-Verlag Leinen geb 10.30 brosch 8 _ O4%()

Der Rrste el des stattlichen es behandelt die Grund-
formen des rauenwirkens der Urkirche der zweıte e11 zeich-
nel Kapitein zusammengefaßt dreil Abschnitten, die Frauen
der ApDnpostelgeschichte der Aprnostelbriefe der Apokalypse

en aulhabers „Frauengestalten“‘ und Olzners „Paulus”
WIrd Keiters Werk Ehrenplatz der theologischen
eratur einnehmen Mıit Gründilichkeit Lebensweisheit un Ge-
genwartsnähe (vgl 61 94) entwirit der Verfasser dje
biblischen erichtie m1T patristischen un profanen plastisch schat-
tierend e1n we1litgespanntes emälde der Reichgottesarbeit der
Tau der apostolischen Z.e°1 abel strahlt der Lichtkegel der
YrZ  ung das 1 Mal Qaut die Charakterentwicklung EeINZ:!  elner
nnen (Z Tabitha, Priszilla) oder auf die rbeit Sanz
Frauengruppen (Zz Die romis  en Christinnen), 1i anderes Mal
wieder beleuchtiet urkırch  ıche Frauenfiragen (Z Das pauli-
nmische Schweigegebot Die Mütterschulung) oder deutet hın auf
die Wege Außenstehender CZ Berenike und Trusılia folgen
mi1t pannung den usführungen des uche:  Z  > aul olchen
Kapıteln für die 1LUT SChHhuttere SC Anhaltspunkte vorhan-
den SiNnd (Z Die Miagd chwestern des Paulus)

Die Wissenschaf wird dem UtLOT dankbar SCIH für die Klar-
eit un d Offenheit mit der e!NUN: VOorDrın: un: be-
gründet (Z den Kapiteln Syneisakten, Witwen Dienste
der 1rche), uch manchmal Ansıcht C1M gewagt
erscheınt (Z ul Gründe fur die des Jun
Johannes Markus; y dla, die erste Christin Ekuropas; 135
Die Abstammung der Eltern des Paulus UusSs ischala Nord-
galilaa) Der Seeisorge (besonders der Mädchen und Frauen) bıetet
der and e1lnlle reiche Fundgrube vortragsreif vorgelegten
Themen ibelstunjen, Glaubensstunden oder Caritasvorträgen.
Denn aus t1iefer Biıbelerkenntinis geboren wird das erk reifes
Bibelverständnis wecken un das Frauenapostolat S e1ste des
Corpus Christi mMysStLicum vertiefen elfen

tift ST Florian. Johannes Z UNeTr
Benediktinisches Mönchtum in Österreich. ıne estsCcChHr1: ader

Öösterreichischen ‚enediktinerklöster aus Anlaß des 1400jährigen
Tode  S  tages des Benedikt Herausgegeben VO  5 Dr Hildebert
auSsSch (ZUI1 392) Wien 1950, erlag Herder. (3anz-
leinen geb 20, Sir

An läßlich de:! 1400jährigen Todestages des Patriarchen der
Moönche des Abendlandes es 547), en sich die österreichl-
schen Klöster ufgabe gemacht £1Ne Festschri{ft Der ihr
Wirken se1Nem Geiste ege. un Tradition verstanden

veröffentlichen chon damit bezeugen S1Ie inr kulturelles Ver-
ständnis TOLZ der Bedrängnis un materlellen Not unNnserer Tage
und vollbringen E1NM Werk das ıcht jeder Kongregatiıon des
verzwel.  en Ordens gelungen 1ST Uurc| das vorliegende Buch
werden WITL Reihe VO  ]} Au{fsätzen mit der Geschichte, dem
Arbeitsfeld, den Mitarbeitern mit dem esen und ıel des
Ordens unter spezieller Berücksichtigung der Österreich VOIL -
handenen Eigenentwi: Vertrau: gema



verstie. Abtpräses Dr. TTheodor Drı ngerVO  S e]lten-
etten Vorwort se1inem Beitrag Dbesonders ‚ır die
heutige Wirksamkeit auch der Pfarrseelsorge mit gerade
dem Orden des hl ened1 ach den ugen Anweisungen der
Regel eigenen demütigen und zugleich Ehriurcht gebietenden
Haltung 11 Tre 1C) rücken Außerordentlich zeitauige-
schl1ossen zeigt sich AbBt Dr Hermann A Schottens Wien,
TUr die sSsoOz1alen Aufgaben der Öösterreichischen Abteien Univ
rof Dr Hugo Hantsch Wien-Melk un Dr irgil R ed-
lıch Salzburg-Seckau finden WIL erdem unier den zahl-
reichen verdienstvollen Mitarbeitern Cln  ® Nonne VOon
Bertholdstein verschweigt inren Namen Dem Herausgeber des
Bandes Prior Dr Hıildebert a SE V'O.  - (AMON: 1st wohl

erster Lainıe verdanken, daß uns UrcC diesen Band
unter ulLle iımtier verschiedenen Gesichtspunkten &111 wirk-
lichkeitstreues ild VO.  =) der eutigen Lage und den eltaufgaben
des Benediktinerordens Österreich Verm1iite WIrd Darum ist
uch e1iNn beharrliches Werben Verständnis für das System
der phleno 1U7e Nnkorporilerten Pfarren spürbar ach SuC

Kloster der VONn Solesmes ausgehenden ichtung wird
C1iNeMm) Außenstehenden C  ese altung besonders begreiflic! werden.

infoige des ompillatorischen Charakters, der dem uch eignet,
aren Überschneidungen der ehandelten "L.nhemen und Wieder-
hnojungen nicht ganz ver  iden, uübrigens berel1ts Vor-
WOort Hetfont WITd Das Buch vermags Begeisterung den erzen
aller wecken, die der Kultur- Heimatgeschichte nieres-
siert sSind Viel WwIird uch enen z agen haben, die Del den
Benediktinern iınNnre Ausbildung n aben; N1C. VeIr-
essen die Seelsorgskinder den inkorporijierten Pfarren Darüber
hinaus wı1ırd jeder gebildete Yliestier und Lale gSerne und N1ıC.
unbDelohnt 1ese Lektüre pfiegen.

NZ Qa DDr. Josef Lenzenweger
NDer "Tiroler Antfteil des TZDISLUMS alzburg, kirchen-

kunstgeschichtlich VO]  } DDr Matth ayer Heit Das Sö1ll-
land O Scheffau au. U 272) Mııt Abbildungen
und. KLr arte. r01Ng (Tirol) 19483, Selbstverlag des Verfassers.
Kart. S 46.—

Das Tiroler nterland, heimatgeschichtlich VO  5 DDr.
May Heit Das Sölland Oll Scheffau au (IX
488) Mit 5 Abbildungen und arten 01Ng "Tirol) 1949, Selbst-
verlag des Verfassers. Kar  Zn 62

Mit umendlichem l1eiß und ın hingebungsvoller Sammler-
tätigkeit werden ersten Band die bewegten Schicksale der
drei Pfarren des Söllandes, SÖllL, Scheffau und IlImau, dargestellt.
Das besprochene ebjet liegt sudlich des Kaisergebirges der
Straße Von Örg nach St Johann 1irl ebendi
anschaulicher Art oft der Sprache der Originalurkunden
nterlagen, erfahren WLr den einzelnen Pfarren AäAaheres Der
die Entstehung der Seelsorge un das Patrozinium, die Geist-
lichkeit, CLe irche, das \atronat, die dazugehörigen Füilialen und
Kapellen das religiöse Laben. Besonders wertvoll SiNd auch
die Berichte ber das och erhaltene Brauchtum; Lest doch

mit Freude, IUmau Christi-Himmelfahrts-Tage
‚OCn heute die Auffahrtszeremonie dargestellt WÄird. Da
grüßen ist. uch die M  usstat!tnmg mi1t uten Aufnahmen die
Beifügung einer Landkarte.


